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| Giehcime Reichssache 44 Am 225), 
- kufżejchnung a sl Besprechung des Herrn pie 


ini¢ters mit Botschafter Oshima 


SH Sta nort pd 0. Jul! 1042,... - = 
| £ 


/ Der Herr RAM führte aus, er sei sehr gluck- 
Mel, schon heute ait Botschafter Oshima Uber eine 
gelegonheit sprechen zu können, die, wie er bisher 
"geglasbt habe, erst in etwa vier Woche: für aine ge- 
seingame Erörterung reif gewesen sei. Aber der Kampf 
der letzten a ht Tage in Rus land hätte Erscheinungen 
und Ergebnisse gezeigt, die alle bisherigen Berechnung 
gen und Erwartungen übertrofien hätten, Unser Vor- 
Barsch fn d leren und südlichen Frontabschnitt 
rst geringen Widerstand, wobri das 
dass zum erstenmal seit Beginn des 
ussland die russischen Soldaten an- 
, was nicht etwa sin taktischer 
ins Land hineinzulocken, sondern 
sit , wobei ste thre Geschütze um alle 
Scheere einfach stehen liessen, sogar ohne si e 
zu ze. stören., Selbstverständlich könnten wir die vei- 
tere Entwicklung des russisc Widersiandes nicht 
übersehen, «ir glaubten jed ch, dass. die Schlachten 
von Katsch, Charkow und Sewastopol die russische 
Offensivkraft gebrochen hätten. Bei diesen Sch]: 
hätten sie ihre besten im Winter neu aufgestellten 
Divisionen verloren, und Wr schätzten iht: Verlus 
alles zusazsenda um \Gefangene und Gefal le 
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Hane. Bef Wei conannten Schiath on, 
"ja von ung aus gosean- nur vorbereitande Unterneh- í 


te — für djs „960080 OT Mi vo gewesen sten, hatlen 
"Ha Russen the besten SGI und ihr bestes faffm- Ff 

satorial singesetzt, metic Lace so, dass undere > 

Lages ns Rent Tage hatten $ 

RAGE >. do stecikins Zieles - fi 

des Yon - bendtigt, acuer Plänen Vier Yochan # 

vorgesehen cetesen Kot 4% hen salen az Jon 

sogar die drucken unversahrt in unsers inde getallen 

und jetzt wären Operation grössten suscagees Aef 

ver ganzen Sidfromt ta Gapqe. Auch in Sewastòpol hät- 

teh die Russen ihr bestes Henschenmati 1 etngosetzt 

une Ger \copTt sei dementsprechend sehr hart gewesen, 

Cie fi MEL tten niemals en Fall digger 

starkon res rechnet und seien deshalb dusserst 

Uber rasc I LECZE und on anderen Schlach- 

ten habe sic jer gezeigt, dacs Unsere Waffen denen 

der Russen abs sgen seicı. Bai der Fluuwaffe | 

Sel unsere ube gen so. gro cess wir In den 

letzten Tagan auf je (ase nur 5 eigene 

tauge Werloren hätten iese iqenneit um ere 

Hatten ginersetis und der Verh r besten Tm 
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L Er, der RAN, habe nut 
wo die Situation in der gesc 
Sich darstelle, den Jotschaiter 
jetzt sine Frage hicks 
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gomeingane Kriegführung sichérgebe : Wenn Japan sich | 
silita isch stark genug fühle, so wire eventua ti dr 
Japan jetzt der Moment gekommen, Russ land anzugreifen. 
Er hielte es fir wóg! ch, dass, wenn Japan Rusständ 
jetzt angriffe, Mile cies den andgu tigen soraliscten 
„| tusanñenbruch herbeiführen, zumindest den Zusammenbruch 
des Syétees shr beschleunigen könnte, Jeden fal is böte 
sich Japan niemals wieder eine sot he günstige Gelegen- 
hett, den russischen Koloss in Ostasfon, wie ste jetzt 
| gegeben si, ein für alle Mal zd beseitigen. Er habe 
diese Frage mit dew Führer durchgesprochen und der Füh- 
| ror sei dieser gleichen Auifassumg, Einés mdchte er jes | 
doch hierbat von vornherein atadéutig betonen : Japah ~ 
sollte einen Angrifi auf Russland nur dann untern chem , 
wenn os sich hierzu auch wirklich genügend s tark fühle, 
| | Ketmeswegs dörtten «ie allitärfschen Operationen Jaane 
| gayan Russ land m! valbom Wege stacken bleiben, und as 
| sef nfeht so, dass wir Japan DOL Forgehón ERTL): 
| | wołiteh, das nicht zu unserer beter Nutzen $ 
se? stets, wie der sotsonafter Mühe, für st sk 
Strategie gercscound, nie er Baretta sehrtach 4 
uber + 0 set das Jahr 1942 Seiner KAT 
dB das Jahr des Krieges, das die Eotscheidum 
re r Jota: allitirisch errefchoa Wrden, 
ch noch In dig kuaga 2 
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“Pine kleine Pause benötige, un da la 4 
chten Nachschuß zú emh alta, Wit 

— ‘soba'd der den genügendenNachschub habe, 
werde er Ägypten erobern. Sobald er die jetzige Stellung 
bei El Alawein durchbrochen habe, letege Ägypten often 
vor ihm, das ihm, wenn er es einaal besetzt habe, nidit 
wieder genomscn werden kine, denn der Nachschub für die 
Engländer von Indien und um das Kap herum sei doch dus- 
serst schwierig und unsere Nachschubwege seien viel kür- 
zer, 

D,nit kor der Herr RAM zum zweiten Punkt sei- 
ner heutigen Aussprache, nämlich die Tátigkkéit der japa 
nischen Narine im Indischen Ozean, Es sei für die gemein 
sano Krieuführung von grós:ter Nichtigkeit, dass die 
japanische Marine thre Tätigkeit im Indischen Ozean ver- | 
stärke und nicht nur mehr U-Boote ins dortige Operations-! 
gebiet entsende, sondern auch Kreuzer und andere grössere 
Einheiten, un den Nachschub fur die Engländer nach Ägyp- 
ten hte zu unterbinden. Eine grosse Aktion der japaniscim 
Marino fm Richtung Aden zur Unterbrechung des Nachschubs 
fur Gañéra) Auchinleck wire fur Rommel von ung: heuerer 
Bedeutung. Der Herr RAM wolle daher den Botschafter bit- 
teñ, bei seiner Regierung anzuregen, Massnahmen zu tct- 

„ fon, damit gerade in der nächsten Zeit ein Nachschub 
der 
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der Engländer über dan Golf von Aden nach Ägypten sehr 
erschwert, wenn nicht unnöglic. gesacht werde. 
Vielleicht würden die Engländer nun als Gegen- 
schlag bald einige Landungsversuche im Westen unterneh- 
nen. - ja, Wr rechneten sogar damit, weil Stalin sol- 
ches von Churchill wohl ait der Drohung erpresst habe, 
dass er sonst einen Sonser frieden mit Deutschland ab- 
schliessen würur. Au allen Stellen, die für evemtuelle 
Landungen in Frage känen,. seien wir jedoch unserer- 
seits vorbereitet un tten Kerntr en nach den 
sten konzen.riert j ürde dañer nur ein 
eues Dünkirc ) fe £ nder wirklich 
durch eine ite Ont aufrichten woll- 
osse Anzahl Di- 
ıe Festland zu 
itte seinerzei.t 
160 feindliche 
daher jederzeit henü- 
ond Di | Landungsversuch im Keine 
zu erst Mad h iungsversuche aber spiel- 
ten im ganzen ge ch keine gro olle, denn 
dle Entsc 
allein in f d, 
Eine weitere Erfahrun 
in Laufe der letztm 
«der der Zufuhren 
gezeigt, dass di 
in der Lage saien 
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MI aie 
dar Ab tip, rosstachna Nifon zu bet 
Y pów" sg. usndalsflotte tn $ 
i nt NBP" RA 
| YM 925TA sae ; — comi sing 
ALA | lugzeuge vos 
| hat, zorojohtot ainda Die Jebi$ts arden durch dto lug- 
auge ppinodpr se ‘oder so beschädigt, dass 
ia Ap dor A ferfühigkeit stark behindert seien 
0 leicht or lodigt werden könnten, 
“Sah Tiai fa Goleitzuge von oiner Länge von 30 ka sirdon 
ahrungsm nach einen Fliegerangriff auf - 
einen Rapa von 300 ka Länge auseinandergesprengt, um: 
dann durch Bomben, bezv, U-Boote einzeln versenkt zu 
| werden, Dioses sei jetzt wieder durch den Erfolg unseres 
hagriffes auf die letzte Geleitzüge im Eisnesr besti- 
tigt worden, wo nach den bisherigen Ergebnissen von 
38 Sahtiten 32 versenkt, der Rest von Ggebiften zor- 
streut wurde, mit deren Ankunft ie —— Sid 


| Hafen kaun zu. rechnen sel. 
| re Kriegführung Jibini Dinge 
fontinlich Russland von softer. Zufuhr ia 
ru Eianoer ahzuschneiden, was, wie er eben aus 
f p golingen.mUrde, und zwei tone Russland set- | 
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von selten dłesos Gegners gefasst und wolltem 4 
*winesuegs zu optimistisch salen. Wenn es uns 
geTänge, Russland ade Hauptbundesgensssen Tür E 
und USA auszuschalten und Uber den Kaukasus 1 
vorzuäringen, während Rommel auf der andere 
kgypten in don /orderen Orient vorstiesse, 
Krieg gewonnen. In den letzten vier Woche 
aut joden Fal! dieses Ziel viel nai con es 
dis deutsche Führung bei allem Opti us si hofft 
wutte, Wir aüssten jetzt in diesem Janre 1942 TET 
stó Strategie treiben und alla Möglidh keiten bis zus 
letzten auswerten, un am Ende dieses Jahres die beste 
für uns aógliche Position Innezuhaben. Dann würde auch 
die Stellung di oi eire andere werden, und auch 
die Situatio: ch Spaniens wrde sic” mehr 
mehr klären. egner andererseits bedeute die 
Hilfe für Russia" iles. Dies gehe auch klar aus der 
Ausserung amerikanischen Sotschafters in aniera, 
Steinhardt, hervor, der gesagt habe, die einzige Chance 
fue die Alfiierten sei der Widerstand Russlands. Sel 
"Meter Micht mehr vorhanden, so wäre der Krieg für 
dea Merten verloren. Dies bedeute wiederus für uns 
tgkett zu verhindern, dass ia nächsten Jahr 
techo: RUstungspotential mit den russischen 
h sich vereinige./ Jetzt sot aber für 
ich Valid und: auch fur Japan die grosse Chance ge- 
1, den russischen Koloss: zu erdriicken, denn ia 
Deten habe der Russe nur schwache Kräfte, da 
viele Divisionen für die grosse jetzt über- 
standene 
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Et, wie sieh bei Se astopo! 
Ínungen auf, die zum Żusamaenbru 
natten in Sewastopol Befshi get 
t nur der Kommissar das Rec h; 

ir zurickginge oder über auf 
ondern danach habe ich jeder 
naann 7 schisssen, sobald 
sol somit jetzt sine 
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sichern und ausbauen sisste, und er, der RAM, wolle 
nóchoals betonen, dass wir Japan keine swegs zu siliti- 
rischen Unternehmungen auffordern wollten, denenes sich 
if Augenblick moch nicht gewachsen fühle. Er könne die 
Lage ta Fernen Osten natürlich nicht is efnzelnen i 
sehen und ob ca notwendin und rich tiger sei, tra- 
tegische Lage Japans durch einen Angrift mach den Sider 
tu verbessern und hern; aber seiner Meinung nach 
virde — Australien mit dessen anschlies- 
ender Besetz cnt tanger Dauer sein, und de 
Neare um Australien beherrsche ja die japanische Flotte, 
vie der Botschafter ihm gesagt habe, Dies sei doch da 
entscheidende. in China seien in letzter Zeit gros se 
Erfolgs fi: verzeichnen gewesen; und die 
liessen der Burmastrasse 
Japanische Arace hier kaum 
uraafront seien wohl auch 
tegenzebt militärische Opera- 
tionen ni n also die Armee und Flotte 
f en nächsten drei Monaten 
nicht entscheiden: chaftigt sel, so glaube er, dass 
aan doch den Entschluss fassen sollte, diese drei No- 
mate auszunutzen und ¿te Armoe und die Luftwaffe fur 
den Angriff auf Wladiwostok und Sibirien und die Flotte | 
‚zur Unterbindung des englischen Wachschubes iu Indischen 
einzusetzen, Sei einmal der russische Koloss vor 
schland und Japan geneinsen erledigt, so hätte Japan 
gerigend Zeit und sei ungestört jederzeit in der 
je, sich die weiteren Positionen in Aw tralien, in 
Indien und im Inselueer zu sichern, TE ostok sei 
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javetindig die grósste Badrohung fur to de un] 
cbesomders wenn dort etwa wie vor kurzem ip China aseri- 

dhanfeche Bomber stationiert würden. Früher oder später | 


würde dies sonst doch im Laufe des Krieges kommen, d.h. 
senn Russ and night rechtzeitig ausgeschaltet würde, 
Und was die dórt/bÓ bis 80 russischen U-Boote anginge, 
so wüsste die Russen nach u nsersu Erfahrungen wenig 
mit dieser Yafie anzufangen, Auch in der Ostsee sei ein 
gleiche Anzahl russischer U-Boote vorhanden gewesen, 
die aber nienals auch nur einen kleinen Schaden hätten 
anrichten können. Sollte also die japanische Armee sich 
stark genu: fühlen, uno mit ihrem Aufsarsch in der 
Mandschurei fertig sein, dann hielte er es für das 
richtigste, den Entsculuss zu fassen und die Russen 
anzugre i or sei bisher der Auftassung ge- 
wesen, da rossen Erfolgen die Jamer 
ihre never f st konsolidierun solita und un- 
ser Angri erst weiter vorgetragen sein 
Blisste, u! für richtig gehalten, dass Japan’) 
nicht zu viel a irner nehmen dürfe, um nicht 
dle eigene Lage zu gefährden. Jetzt aber nach der 
kürzlichen militärisch so überaus günstigen Entwick- 
lung in Russland und den hier gemachten Erfahrungen, 

die er dem Botschafter geschildert habe, sei er arch 

dé Auftassung, dass nun der Augenblick gekommen sei, 
us; wenn Japan sich dafür stark genug fühle, in den 

bgeneinsanen Kampf gegen Russland einzutreten. ur de 

+ Japan In einen raschen Vorstoss ilądiwostok und das 

po vielleicht bis zum Baikalsee genommen haber 
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f apta die Russen, von zest Seiten angegriffen, ta 

lo äusserst schwierige Lage komnen, Der Krieg set 
damit praktisch entschieden und die Dreierpaktsächt e 
könnten dann ihre ganzen Kräfte gegen die Engländer 
und Amerikaner ansetzen, die dann dagegen keinerlei 
Chancen sehr hätten, 

Botschafter Oshisa erviderte, dass er hoch- 
erfreut sei Uber die ism von Herrn RAM geschilderte 
Entwicklung in Russland und Nordafrika. Er selber sei 
auch Uberzeugt von der Natuendigkeit eines Angriffs 
Japans gegen Russland und von der Notwendigkeit der 
Untebrechung der englischen Zufuhren nach Agypten und 
verde gemäss den Ausführungen des Herm RAM, die fir 
Tokio von grössten interesse wären, sofort dorthin be- 
richten. ina schien sehr begeistert von d en Gedanken, 

r R onte dann nochmals die Notwendig- 
keit der Störung des nglischen und amerikanischen 
Nachschubs nach Ägypten hin. Die Unterbindung dieses 
hachschubs fi oumel gerade in der nächsten Zeit 
von entscheidender eutung, worauf Oshisa meinte, 
dass bereits durch die T: tigkeit der japanischen U-Doot: 
der Nachschub sehr gestört würde, Aber er werde ent sore- 
chend berichten, damit der Einsatz der U-Boote di rch 
eine Flottenaktion grossen Stils und durch den Ein 
von Kreuzern, Flugzeugträgern usw. verstärkt wird 


Berlin, den 10.Jult 19 
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